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viel Kreativität und Talent die
jungen Künstler an den Tag le-
gen“, sagte sie während ihres
Besuches. Herzlich dankte sie
auch der Jugendförderung der
Stadt Eschwege für die rei-
bungslose Zusammenarbeit.
Nun freuen sich alle schon auf
die Ausstellung der Werke, die
im Herbst im Rathaus eröffnet
werden soll. (red)

dem Boden und legten auch
ein großes Mosaik an.

Alle Kunstwerke erhielten
Lob von Angelika Knapp-Loh-
kemper, sie ist Vorsitzende des
Kunstvereins Eschwege. Sie
hatte es sich nicht nehmen las-
sen, die Bilder bereits während
ihres Entstehungsprozesses zu
bewundern. „Ich bin immer
wieder begeistert davon, wie

künstler. Über die individuel-
len Arbeiten hinaus schufen
die Jungen und Mädchen aber
auch zwei gemeinsame Wer-
ke, die mit besonderen Natur-
materialien angefertigt wer-
den konnten. Passend zur Zeit-
reise, die die Malwerkstatt-
Teilnehmer unternahmen,
malten sie zum einen mit un-
terschiedlichen Erden aus

ESCHWEGE. Ägypter, Römer
und Griechen: Die alten Hoch-
kulturen standen bei den Teil-
nehmern der Malwerkstatt
des Kunstvereins Eschwege
besonders hoch im Kurs. Vier
Tage lang zeichneten und ge-
stalteten die zwischen sieben
und 13 Jahre alten Kinder jetzt
ihre eigenen Werke rund um
das vielschichtige Thema Zeit-
reise.

„Es macht total viel Spaß,
hier mitzumachen“, sagte die
kleine Fay ganz begeistert, als
sie gerade ihr Gemälde der
Cleopatra fertigstellte. Wie
viele der anderen Kinder und
Jugendlichen hatte sie sich be-
reits zum wiederholten Male
für die Malwerkstatt, die er-
neut in Kooperation mit der
Jugendförderung der Stadt
Eschwege stattgefunden hat-
te, angemeldet.

Unter Anleitung von Kunst-
lehrerin Corinne Iffert und
Kunstgeschichtsstudentin Ka-
thrin Schindewolf konnten
die jungen Teilnehmer im
lichtdurchfluteten Kunstraum
der Friedrich-Wilhelm-Schule
ihrer Kreativität wieder freien
Lauf lassen. So entstanden
nicht nur Arbeiten, die ver-
gangene Epochen aufleben lie-
ßen, sondern auch Werke, die
sich fast schon philosophisch
mit Zeit als Faktor des Daseins
beschäftigten. Sogar Fiction-
Fantasy-Gemälde mit Städten
aus unbekannten Galaxien ge-
stalteten die Nachwuchs-

In unbekannten Galaxien
Malwerkstatt: Kinder lassen ihrer Fantasie beim Wettbewerb des Kunstvereins freien Lauf

Malwerkstatt des Kunstvereins und der Jugendförderung Eschwege: Viel Kreativität war bei den Kin-
dern gefragt. Sie bewegten sich bei ihren Arbeiten sogar in unbekannten Galaxien. Foto:  privat

gemeinschaft Backhaus. Hü-
ther erzählte in unterhaltsa-
mer Art, mit ein paar Anekdo-
ten, über die Entstehung des
Backhauses.

Der Höhepunkt der Veran-
staltung war die Premiere für
den Backhausfilm, der im An-
schluss auf einer Großbildlein-
wand vorgeführt wurde. Hans-
Heinrich Köhler, Filmemacher

MOTZENRODE. Einst hat es
16 Backhäuser in Motzenrode
gegeben. Das letzte wurde in
den 70er-Jahren abgerissen.
Und so kam es, dass Mitte der
80er-Jahre eine Interessenge-
meinschaft gegründet wurde,
die den Bau eines Backhauses
vorantrieb. Es sollte ein Ort
der Geselligkeit für alle wer-
den.

1987, so steht es in Stein ge-
meißelt, war Richtfest und
nun der Anlass für das Jubilä-
ums-Backhausfest zum 30-jäh-
rigen Bestehen, das vom Ver-
ein „Wir sind Motzenrode“
ausgerichtet wurde. Bereits
am Vorabend wurde das Back-
haus angeheizt, um am frü-
hen Morgen frische Brote und
selbst gemachten Kuchen zu
backen.

Am Mittag konnte das fri-
sche Brot mit „Ahler Wurscht“
und Griebenschmalz sowie
Speck- und Zwiebelkuchen
probiert werden. Nach Kaffee
und Kuchen begrüßte Ralph
Habla, Vereinsvorsitzender
und stellvertretender Ortsvor-
steher, alle Gäste und übergab
das Wort an Jürgen Hüther,
Mitbegründer der Interessen-

Viel Geselligkeit am Backhaus
Jubiläumsfeier: Vor 30 Jahren hat eine Interessengemeinschaft das Bauwerk umgesetzt

und Mitglied des Eschweger
Filmclubs, hat in rund 52 Mi-
nuten den Bau des Backhauses
von der Grundsteinlegung
über das Richtfest bis zur Ein-
weihungsfeier dokumentiert.
Die Anwesenden waren be-
geistert von dem Werk. Viele
Besucher schwelgten in Erin-
nerungen, als sie sich selbst
oder Familienangehörige und

Freunde zu sehen bekamen.
Zum Abendessen gab es

dann noch Krustenbraten,
welcher in der Restwärme des
Ofens gegart wurde. Mit einer
reichhaltigen Auswahl an
selbstgemachten Salaten,
dazu natürlich frisches Brot,
bei Fassbier und guter Laune
wurde bis in die frühen Mor-
genstunden gefeiert.

Der Verein „Wir sind Motzenrode“ hat zum Backhausfest eingeladen: Das 30-jährige Bestehen des
Bauwerks wurde mit vielen selbst gebackenen Köstlichkeiten groß gefeiert. Foto: privat

BERNEBURG. Die Wanderlus-
tigen des SPD-Ortsvereins Pfaf-
fenbachtal haben eine liebge-
wonnene Tradition fortgesetzt
und wieder eine Sommertour
unternommen. Die Mitglieder
aus Berneburg, Heyerode und
Diemerode trafen sich am
Parkplatz des Kleingartenge-
ländes in Sontra, wo sich auch
Bürgermeister Thomas Eck-
hardt mit seinem Hund hinzu-
gesellte.

Bei schönem Wetter folgten
die Teilnehmer der Wegstre-
cke, die einmal mehr der Vor-
sitzende Bernhard Walter „ab-
gesteckt“ hatte. Durch Felder

Start und Ziel bei Kleingärtnern in Sontra
Traditionelle Sommerwanderung: SPD-Ortsverein Pfaffenbachtal rund um die alte Bergstadt auf Tour

und den Kühle
spendenden Wald
rund um den
Sandberg wurde
zunächst die
Marschrichtung
zum Forsthaus
Wellingerode ein-
geschlagen, bevor
dann die einzige
anstrengende
Steigung bis zur
Schutzhütte be-
wältigt wurde.
Nach kurzer Erfri-
schungsrast folg-
ten die Überque-
rung der Kreis-

straße nach Weißenborn und
ein längerer, erholsamer Weg
durch den Wald, vorbei am jü-
dischen Friedhof gegenüber
der Adam-von-Trott-Schule
zum Aussiedlerhof Schiffer.
Von dort war es schließlich
nicht mehr weit bis zum Ziel,
das gut zwei Stunden zuvor
auch der Startplatz war.

In der gemütlichen Gast-
stätte des Kleingartenvereins
freuten sich die Sozialdemo-
kraten auf kühle Getränke
zum ersehnten Mittagsschnit-
zel. In angeregter Runde lie-
ßen die Wanderer ihre Tour
ausklingen. (red)

Ein Schnappschuss bei der SPD-Wanderung:
Einige Mitglieder des Ortsvereins Pfaffen-
bachtal bei der Tour rund um Sontra mit
Start und Ziel Kleingarten. Foto: privat

lände. Den Dressurunterricht
leitete Katrin Suttorp aus Wa-
rendorf. Die zweite Reitein-
heit des Tages wurde von
Frank Ziska übernommen. In
dieser bekamen die Kinder
und Jugendlichen erste Einbli-
cke in das Spring- und Gelän-
dereiten. Neben dem prakti-
schen Reitunterricht kam
auch der Spaß nicht zu kurz,
sodass alle Teilnehmer eine
abwechslungsreiche Woche in
Wanfried verlebten.

Und obwohl die ersten Tage
noch von Dauerregen geprägt
waren, war die Stimmung in
der Gruppe hervorragend. Ein
Höhepunkt der jungen Reiter
waren auch die gemeinsamen
DVD-Abende, an denen die
Spielfilme vom „Immenhof“
geschaut wurden. Alle kleinen
und großen Reiterinnen und
Reiter machten in dieser in-
tensiven und auch anstren-
genden, vor allem aber schö-
nen, Woche enorme Fort-
schritte in ihren reiterlichen
Fähigkeiten.

Das lehrreiche Camp des
Kreisreiterbundes Werra-
Meißner soll auch in den Som-
merferien 2018 wieder statt-
finden. (kw)

WANFRIED. In diesem Som-
mer hatte der Kreisreiterbund
Werra-Meißner in Zusammen-
arbeit mit der Reitsportschule
Ziska auf dem Kalkhof in Wan-
fried das erste Reitercamp or-
ganisiert. 13 reitbegeisterte
Kinder und Jugendliche bezo-
gen dort ihre Ferienzimmer.

Anschließend hieß es, die
Kinder aufgrund ihrer reiterli-
chen Erfahrungen in drei
Gruppen einzuteilen, in de-
nen zweimal am Tag geritten
wurde. Jeweils einmal Dressur
und einmal Springen oder Ge-

Nachwuchs macht
Fortschritte im Sattel
Jugendförderung: Camp des Kreisreiterbundes

Nachwuchs im Sattel: Beim Rei-
tercamp wurde viel gelernt.

viele Gespräche. „Wir wollen
gemeinsam unseren Landrats-
kandidaten Stefan Reuß bei
seinem Vorhaben, den Kreis
weiterzuentwickeln, unter-
stützen. Vieles ist im Bereich
Bildung, Wirtschaft und Tou-
rismus entstanden“, so Hart-
mann. Stefan Reuß bilanzier-
te: „Wir haben in der Vergan-
genheit viel investiert und
wollen auch in Zukunft in den
Bereichen Wirtschaft, Bildung
und vor allem in der Touris-
musbranche aktiv sein. Der
Werratalsee sowie der Geo-Na-
turpark Frau-Holle-Land, sind
neben vielen regionalen Be-
sonderheiten touristische An-
ziehungspunkte.“

Nach einer Rundfahrt von
Schwebda über Eschwege leg-
te die Werranixe am späten
Nachmittag wieder am Ost-
ufer in Schwebda an. Eine po-
litische Veranstaltung mal an-
ders. Schiffsfahrt als regionale
Besonderheit im Herzen der
heimischen Natur. (red)

MEINHARD. Die Sozialdemo-
kraten der Gemeinde Mein-
hard waren mit prominenten
Gästen auf Seetour. An Bord
der Werranixe konnte der
Ortsverbandsvorsitzende Nils
Christian Hartmann mit Ste-
fan Reuß den Landrat des Wer-
ra-Meißner-Kreises willkom-
men heißen, und auch der
SPD-Landtagsabgeordnete Die-
ter Franz gehörte bei der
Rundfahrt auf dem Werratal-
see zum Kreis der Gäste.

„Der Werratalsee ist zusam-
men mit der Nixe ein touristi-
sches Schmuckstück im Wer-
ra-Meißner Kreis und zieht
viele Menschen an“, schwärm-
te Nils Christian Hartmann,
der die vielen Besucher an
Bord begrüßte und auf die Ein-
zigartigkeiten, die die Region
zu bieten hat, verwies.

Die zahlreichen Gäste führ-
ten während der Rundfahrt
bei Kaffee und Kuchen, ge-
spickt mit Unterhaltungspro-
gramm des Teams Werranixe,

Seetour mit Landrat
auf der Werranixe
SPD Meinhard: Stefan Reuß wird unterstützt

Auf Seetour mit der Nixe: Gäste des SPD-Ortsverbandes Meinhard
waren Landrat Stefan Reuß (3.v.r.) und Dieter Franz (6. v.r.), die
der Vorsitzende Nils Christian Hartmann (Mitte) neben zahlrei-
chen Mitgliedern begrüßte. Foto: privat

Vereinsnachricht
Baby- und Kindersachenflohmarkt
GERMERODE. Am 15. September richtet die evangelische Kirchen-
gemeinde Germerode einen Flohmarkt für Baby- und Kindersachen
aus. Zwischen 19 und 21 Uhr werden natürlich auch Getränke und
Snacks im Dorfgemeinschaftshaus gereicht. Den Erlös bekommen
die Kinderkirche und die Jugendfeuerwehr Meißner. Wer Interesse
an einem Stand hat, kann sich ab dem 2. September ab 14 Uhr unter
der Telefonnummer 0 56 57/79 08 45 anmelden. (red)


